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Das neue Zielsystem der schweizerischen Luftwaffe
Eine Bestellung beim EFTA-Partner Schweden

H. A. Das Eidgenössische Militärdepartement hat
nach eingehenden Prüfungen mit der «Svenska Aaero-
plan Aktiebolaget» (Saab) einen Vertrag über die Lie-

aus, die im Wettbewerb mit anderen Produktionen im
erwähnten Flugzeugtyp eingebaut und erprobt wurden.

Die Saab hat solche Bombenzielgeräte bereits

Das SAAB-BT9-System
des von der Schweizer
Luftwaffe angeschafften
Zielgerätes

ferung einer bedeutenden Anzahl von Bombenzielgeräten

vom Typ BT 9 abgeschlossen. Der Wert dieses

Auftrages übersteigt 6 Millionen Franken, inbegriffen
alle Ersatzteile und Kontrollausrüstungen. Die
bestellten Geräte sollen in das in unserer Luftwaffe
eingeführte Jagd- und Angriffsflugzeug vom Typ Hunter

eingebaut werden. Der Bestellung ging, wie zu
erfahren ist, die Bestellung einiger Probeanlagen vor-
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SAAB BT9 SYSTEM

früher nach Amerika, nach Frankreich und für die
schwedische Luftwaffe geliefert.

Das Bombenzielgerät vom Typ BT 9 wird beim
Bombenwurf wie auch beim Raketenbeschuss von
Erdzielen verwendet. Das Gerät arbeitet nach dem Prinzip
der Ausrichtung des Flugzeuges auf das Ziel, wobei
der Pilot mit dem Abfangen des Flugzeuges einen

Auslöseknopf betätigt. Das Zielgerät berechnet darauf
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HYPOTHETICAL INSTALLATION Of SAAB tST'i

Der Einbau des Zielgerätes
SAAB BT9 in einem
Kampfflugzeug
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ROCKET FIRING WITH SAAB BT9

Angriff auf Panzer mit
Raketen mittels dem
SAAB-BT9-Zielgerät
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TOSS BOMBING WITH SAAB BT9
Bombenwurf mit dem
SAAB-BT9-Ziclgerät
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automatisch den richtigen Auslösewinkel für die Bomben.

Der Beschuss mit Raketen wird im Sturzflug auf
das Ziel vorgenommen, wobei der Pilot lediglich den

ungefähren vorgeschriebenen Schussabstand des

betreffenden Raketentyps einzuhalten hat. Das Zielgerät

berücksichtigt automatisch Geschwindigkeit und
Sturzwinkel des Flugzeuges.

Ueber dieses neue Zielgerät, das dazu beitragen
wird, die Schlagkraft der schweizerischen Luftwaffe
zu erhöhen und vor allem bei Einsätzen zugunsten
der Infanterie einen hohen Wirkungsgrad zu erreichen,

werden aus Schweden weitere Einzelheiten
bekannt, die vor allem unsere technisch interessierten
Leser schätzen dürften.

Saab's Bombenzielgeräte bei den Luftwaffen von vier Ländern im Einsatz

Die Erfolgsreihe Saab's auf dem elektronischen
Sektor wächst weiterhin an. Gerade vor kurzem hat
das Eidg. Militärdepartement eine bedeutende Anzahl
der von Saab-Jönköping entwickelten elektronischen
Bombenzielgeräte Typ BT 9 bestellt. Gleichzeitig
wurden die Lieferungen gleicher Ausrüstungen für
das Attackflugzeug der Französischen Marine-Luftwaffe

abgeschlossen. Der gleiche Typ von
Bombenzielgeräten kommt in dem Attackflugzeug der
Schwedischen Luftwaffe zum Einsatz.

BT 9 C, wie das Bombenzielgerät in der Schwedischen

Luftwaffe bezeichnet wird, ist eine direkte
Weiterentwicklung eines früheren, mechanischen

Bombenzielgerätes gleichen Types — ebenfalls mit

gleicher Bezeichnung BT 9 —, welches früher in
schwedischen Attackflugzeugen sowie in der amerikanischen

Luftwaffe verwendet wurde. Anfang der fünfziger

Jahre lieferte nämlich Saab eine bedeutende
Anzahl von Bombenzielgeräten an die US Air Force,
während gleichzeitig das Zielgerät auf Lizenz in den
USA hergestellt wurde.

Der Erfolg mit BT 9 auf den Exportmärkten muss
im Zusammenhang mit der Pionierarbeit gesehen
werden, die von Saab auf diesem Gebiete geleistet
worden ist und welche dem Unternehmen mehr als

20 Jahre Erfahrung betreffs der Entwicklung wie auch

Herstellung von Präzisions-Bombenzielgeräten
einbrachte.
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